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Rauf aufs Rad ... 
… und rein in den Sommer! 

 
Die fleißigen Radfahrer vom DRK Lindau wissen es schon seit 27 Jahren: In 
unserer Gemeinde – wie hier im Sander Weg – kann man hervorragend in 
die Pedalen treten und die Landschaft genießen. Alle zwei Wochen dienstags 
von Mai bis September trifft sich rund ein Dutzend Radler zur traditionellen 
Tour durch den Dänischen Wohld. Gettorf, Grünhorst, Schinkel, Sehestedt, 
Steinwehr, Warleberg oder Wulfshagen sind Stationen auf den jeweils rund 
20 Kilometer langen Strecken. Fester Programmpunkt ist zwischendurch ei-
ne Einkehr zum Klönen bei Kaffee und Kuchen.  
Los geht’s jeweils um 14 Uhr entweder in Revensdorf oder Großkönigsförde 
vor den Gasthöfen. Neue Mitfahrer sind jederzeit willkommen – einfach für 
weitere Infos bei der Neu-Revensdorferin Ruth Dehncke anrufen ( 6828), 
die die Touren seit 1996 organisiert. 
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Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
die vergangenen Jahre haben 
einige Veränderungen in un-
serer schönen Gemeinde 
Lindau mit sich gebracht. Die 
gemeindlichen Neubauten in 
Revensdorf, die beiden Bau-
gebiete und die flächende-
ckende Versorgung  mit 
schnellem Internet sind zu-
kunftsweisend und festigen 
unser gutes Fundament. 
 

Die Gemeindevertretung und die Ausschüsse be-
schäftigen sich weiter mit der Zukunftsausrichtung der 
Gemeinde Lindau. Die Instandhaltung der Wege und 
Straßen haben hier ebenso eine Bedeutung wie der 
anstehende Neubau des Fahrradweges von Großkö-
nigsförde nach Revensdorf oder der Ausbau des Nord-
Ostsee-Kanals. Nachdem die Planungsunterlagen für 
den Radweg fertiggestellt sind, wird nun mit den An-
liegern, die mit ihren Flächen von dem Bau betroffen 
sind, verhandelt. 

 
 
Es geht bei allen Entwicklungen darum, in unserer 
Gemeinde ein attraktives und liebenswertes Umfeld 
zu erhalten und dieses auszubauen, damit sich Jung 
und Alt – und alle, die dazwischen liegen – wohlfüh-
len. Zu einer attraktiven Gemeinde gehören die akti-
ven Vereine und Verbände oder die Kommunalpolitik 
genauso wie jeder Einzelne von Ihnen. Eine Gemeinde 
lebt vom Mitmachen!  
 
Es ist daher sehr wichtig, dass sich viele Menschen für 
das gemeindliche Leben engagieren, Ideen einbringen 
und umsetzen und für eine schöne, lebendige Atmo-
sphäre in allen Ortsteilen sorgen. Machen Sie also 
fröhlich mit, denn es ist Ihr Lebensumfeld, um das es 
geht! 
 
 
Einen schönen Sommer wünscht Ihnen  
 
Ihr 
 
Jens Krabbenhöft 

Foto: Susanne Fritsch 
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Die Tagespresse hat zwar schon darüber berichtet, 
aber auch wir wollen trotzdem „Heiner“ Koll an dieser 
Stelle noch einmal ganz herzlich zur Ehrenbürgerschaft 
der Gemeinde Lindau gratulieren. Zur Feierstunde mit 
Überreichung der Urkunde waren Anfang April mehr 
als 50 geladene Gäste in den Lindenkrug in Großkö-
nigsförde gekommen und erinnerten sich gemeinsam 
mit dem Ehrenbürger und mit Bürgermeister Jens 
Krabbenhöft an die vielen ehrenamtlichen Stationen, 
in denen Heiner in den letzten 50 Jahren aktiv war.  

Anlässlich der Feierstunde wurden auch Werner Vogl 
und Hans-Detlef Neve für ihre langjährige Tätigkeit als 
Gemeindevertreter geehrt. 
 
Herzlichen Dank und alles Gute für die weitere Zu-
kunft! 
 
Für uns alle sollten Anlässe wie diese ein Appell sein, 
uns ebenfalls in unserer Gemeinde für ein Ehrenamt 
zu engagieren. 

Hans-Heinrich Koll: unser neuer Ehrenbürger 

Bürgermeister Jens Krabbenhöft gratuliert dem neuen Ehrenbürger 
Heiner Koll und seiner Lebensgefährtin Rosie Boldt. 
 

Fotos: Heinz Stegelmann 
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In den letzten Monaten sah man in den Ortsteilen Revens-
dorf und Neu-Revensdorf immer wieder Fahrzeuge der 
Firma WeVo. Mit ihnen wurden Arbeiten im „Untergrund“ 
ausgeführt. Was es damit auf sich hatte, erkundeten wir in 
der Amtsverwaltung.  
Die Abwasser- und Regennetze wurden zunächst mittels 
eines Spülwagens gereinigt. Dann wurde eine bewegliche 
Kamera in die Kanäle geführt, um das öffentliche Kanal-
netz digital zu filmen. Dabei wurde der Zustand der Haupt-
leitungen erfasst, Beschädigungen wurden besonders un-
tersucht und dokumentiert. Die besondere Kamera, die in 
einem dritten Schritt in die Schächte herabgelassen wurde, 
machte Bilder von den Wänden der Schächte. 
Die Gettorfer Firma eds-Planung wertet nun das Filmmate-
rial und die begleitenden Texte aus und erstellt ein Kon-
zept mit Empfehlungen zu nötigen kleineren Reparaturen 
oder weiträumigeren Instandsetzungen. Letztendlich ent-
scheidet dann die Gemeindevertretung über die Durchfüh-
rung der empfohlenen Maßnahmen. 
Sind in der Hauptleitung nur einzelne Scherben oder kurze 
Risse vorhanden, kann eine Reparatur ohne Erdarbeiten 
durchgeführt werden: Ähnlich wie bei einer Operation 
wird ein „Stent“ in das defekte Rohrstück eingebracht; es 
verbindet sich von innen mit der Rohrwand. Im schlechtes-

ten Fall sind Erneuerungen ganzer Leitungen mit Erdarbei-
ten erforderlich. Für den öffentlichen Regenwasserkanal in 
Großkönigsförde liegt die Bestandserfassung bereits seit 
dem vergangenen Jahr vor. Die Kosten werden durch die 
Grundsteuer und die Abwassergebühr gedeckt, ein indivi-
dueller Anliegerbeitrag ist nicht erforderlich. Bis es zu kon-
kreten Reparatur- bzw. Baumaßnahmen kommt, wird je-
doch noch einige Zeit (Jahre?) vergehen. 

Filmaufnahmen in der Gemeinde oder: Einblick in den Untergrund 

Der Sommer schickte Ende Mai schon mal seine Boten voraus. An einem 
warmen Abend erblickte mein Nachbar Wilfried Geist einen Heißluftbal-
lon, der aus Richtung Kiel näher und näher kam und dann plötzlich wie 
ein riesiger Pilz Richtung Sander Weg nach der Landung stehen blieb. 
Gemeinsam machten wir uns auf den Weg zur Zufahrt vom Hof Koll, 
denn dort wartete der mit warmer Luft gefüllte Ballon als Werbeträger 
von Radio NORA mit der Mannschaft im Korb als weit sichtbares Zeichen 
auf die Ankunft des Begleitfahrzeugs für die Rückfahrt nach Kiel. So konn-
ten wir mit Kapitän Thomas (Firma Thomas-Ballonreisen) und seinen drei 
Gästen ein paar Worte wechseln – und ihnen eine Antwort auf ihre Frage 
geben: „Wo sind wir hier eigentlich gelandet?“  
Gestartet war die Besatzung in Kiel auf dem Nordmarksportfeld und 
hatte eine ruhige Fahrt über viele blühende Rapsfelder bei allerdings 
leicht diesiger Sicht. Für die Landung war zunächst eine Graskoppel hin-
ter dem Hof Koll vorgesehen, die jedoch gerade frisch mit Gülle gedüngt 
worden war, sodass sich Kapitän 
Thomas entschloss, noch einmal 
durchzustarten und fast punktge-
nau an der geteerten Zufahrt des 
Hofes landete. 

Auch Heiner Koll war schließlich aufmerksam geworden und besah sich die Aktion 
aus der Nähe. Wir erfuhren dann noch, dass bei geeignetem Startgelände auch vom 
Heimatort aus gestartet wird. Die Kosten liegen bei circa 200 Euro pro Person. 
Schließlich kam auch das Begleitfahrzeug, nach kurzer Bergung waren Hülle und 
Korb verstaut und die Rückfahrt konnte gesund und munter angetreten werden. Die 
Tagesschau verpassten wir zwar, aber dafür haben wir interessante Menschen ge-
troffen. 
 
(Heinz Stegelmann) 

 Ballonzeit 

Spülwagen und Kamerafahrzeug im Einsatz. 
 

Foto: Heinz Stegelmann 
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Vereine und Verbände 

Unfallszenario mit anschließender Feuerwehrparty 

 

Fotos: Heinz Stegelmann 

Am 17. Mai gegen 17.15 Uhr heulten die Sirenen in Revens-
dorf. Gemeinsam mit den Freiwilligen Feuerwehren Groß-
königsförde, Schinkel, Gettorf und der DRK-Bereitschaft 
führte die FF Revensdorf eine Alarmübung in der Königsför-
der Straße am Dorfdreieck durch, an der als Fahrzeuge drei 
verunfallte Pkw, ein Lkw sowie ein Moped beteiligt waren. 
Vier Kinder, drei Erwachsene sowie zwei Puppen waren als 
realitätsnah geschminkte „Verletzte“ (Platzwunden, Kno-
chenbrüche, Herzinfarkt) betroffen und mussten versorgt 
werden.  
Das schöne Wetter hatte circa 100 interessierte Zuschauer 
mobilisiert, die sich bei dieser Übung hautnah am Gesche-
hen beteiligen konnten. Kai Timmermann hatte seine flie-
gende Drohne mit Kamera für Videoaufnahmen im Einsatz, 
sodass das Geschehen für eine Auswertung im Nachhinein 
festgehalten werden konnte. 
Bei der Manöverkritik gab es großes Lob für das super vor-
bereitete Übungsszenario und für den ruhigen, zielorien-
tierten Einsatzablauf. 
Ab 19 Uhr begann für Einsatzkräfte und Zuschauer das ge-
mütliche Beisammensein auf dem Gelände des Gerätehau-
ses der Feuerwehr mit Gegrilltem, Getränken sowie Musik 
vom DJ. 

Hier ein kleiner Bilderbogen: 
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Jahrzehntelang prägten die 
Pappeln an der Straße zwischen 
Revensdorf und Neu-
Revensdorf (L44) das Bild – bis 

sie vor Kurzem aus Alters- und Ge-
sundheitsgründen gefällt werden 
mussten. Umso mehr freuten sich 
viele, bald darauf als Ersatz eine 
Reihe junger, kräftiger Eichen auf 

der anderen Straßenseite zwischen Radweg und Ackerfläche 
zu sehen. Doch kaum waren sie von der zuständigen Stra-
ßenmeisterei Eckernförde gepflanzt, waren sie auch schon 
wieder verschwunden. Warum? „Der Pächter der landwirt-
schaftlichen Fläche hat sich beschwert, weil er Schattenwurf 
fürchtete“, berichtet Straßenmeisterei-Leiter Arno Sachau 

dem Dörpsblatt. „Wir wollten keinen Stress, deshalb haben 
wir sie wieder entfernt und inzwischen an der B203 bei 
Wittensee eingepflanzt.“ Als Bürger mag man sich wundern 
– über weitreichende Einflussmöglichkeiten von Anliegern, 
über den doppelten Aufwand für Mitarbeiter des Kreises 
(von Steuergeldern bezahlt), darüber, dass es anscheinend 
nicht üblich ist, vor Neuanpflanzungen mit dem Nachbarn zu 
reden … Für Arno Sachau ist all dies nicht wesentlich der 
Rede wert. „Das kommt schon mal vor“, heißt es aus der 
Straßenmeisterei.  
Das Ende der Geschichte: An der L44 wird es definitiv keine 
neuen Bäume geben. „Wir müssen bei Neupflanzungen Min-
destabstände zur Straße einhalten, und da blieb uns hier nur 
der Streifen neben dem Fahrradweg“, so Sachau. 
Aber das wollte ja jemand nicht.  

„Bäumchen wechsle dich“ an der L44 

Rund 20 Personen trafen sich am 
12. April bei gutem Wetter in 
Großkönigsförde, um in Gruppen 
und mit Mülltüten ausgestattet 
auszuschwärmen. Manche Grup-
pe startete direkt vom Lin-
denkrug, andere fuhren mit dem 
Auto zum geplanten Einsatz-
punkt. Einige Jäger trafen sich in 
Ruckforde und sammelten dann 
in Richtung Revensdorf und in 
Richtung Großkönigsförde den 
hinterlassenen Unrat auf. Nach 
gut einer Stunde trafen nach 
und nach die fleißigen Sammler 
wieder ein. Der bereitgestellte 
Anhänger wurde schnell beladen 
und es wurde manches Fund-
stück bewundert. Da stellte sich 
schon einmal die Frage, wie man 
eine Kofferraumschutzwanne im 
Wald verlieren konnte. Abschlie-
ßend stärkten sich alle gemein-
sam im Lindenkrug mit Würst-
chen und Getränken.  

Viel gesammelt bei der 
Aktion „Sauberes Dorf“  
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Rätselseite 

Lothar Walter 

Schlosserei . Garagentore . Balkone 

24214 Großkönigsförde 

04346/8851      Fax: 6409 

E-mail: info@walter-balkone.de 

Web: www.walter-balkone.de 

 

 Für schlaue Ratefüchse  (Auflösung auf Seite 16) 

Mal was anderes zum Grillen  

Der Sommer ist da – und mit ihr 
die Grillsaison! Viele Menschen 
können sich nicht vorstellen, 
dass leckerer Grillgenuss auch 
ganz ohne Fleisch möglich ist. 
Einfach mal ausprobieren! 
 
Hier ein einfaches Rezept für 
leckere Gemüsespieße. 
 
Zutaten: 

 100 g Champignons 

 1 mittelgroße Zucchini 
 2 Maiskolben aus der Dose 

 1 rote Paprikaschote 

 2 mittelgroße Zwiebeln 

 4 EL Olivenöl 
 1 TL Worcestersoße 

 1 TL mittelscharfer Senf 
 1 TL Tomatenketchup 

 1 EL Kräuter der Provence 

Kleiner Denksport 
Eine E-Lok zieht einen Zug in nordwestlicher Richtung. 
In welche Richtung zieht der Dampf? 

Sudoku  
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. Dabei darf 
jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte und in jedem 3x3-Feld 
nur einmal vorkommen. 
Die Ziffern aus den Feldern a, b,c, d ergeben die Lösungszahl. 

Bilderrätsel 

Zubereitung: 
Champignons putzen und halbieren, Zucchini und Mais in Scheiben schneiden, Papri-
kaschote in Stücke. Zwiebeln schälen und in Spalten schneiden. Die vorbereiteten 
Gemüsestücke abwechselnd auf Grillspieße stecken. 
Olivenöl mit Worcestersoße, Senf, Ketchup und den Kräutern verrühren. Das Gemü-
se damit bestreichen, die Spieße auf den Grill legen, regelmäßig wenden und mehr-
mals mit Kräuteröl bestreichen! Brot und Quarkdipp dazu – guten Appetit! 
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Vermischtes 

Der Gang nach Canossa 

 

 

Agrarservice Neve GbR 
Henneroder Weg 3 

24214 Lindau – Hennerode 
Tel: 04346-8726  Fax: 04346-368881 

E-Mail: agrarserice.neve@kielnet.net 

Haben Sie Ihre Tiere lieb??? 

Warum dürfen Ihre Liebsten  
dann kein hochwertiges deutsches 
Montanus Premiumfutter fressen?  

Wir haben einen Fabrikverkauf der Bergophor, 
mit Außenlager in Hennerode.  

Sie kontaktieren uns, wir liefern frei Haus. 
 Die Bezahlung erfolgt bequem per Rechnung.  
Für Fragen und Beratung stehen wir gerne zur 

Verfügung. 

Wir geben kurzfristig folgende Gegenstände günstig ab: 
 
Schlafzimmerschrank (Eiche rustikal) variabel 1,60 m  
oder 2, 00 m 
PC-Tisch 
kleine Holzkommode 
Teewagen (älteres Modell) 
6 Kupferbilder (Schiffe) 
6 Esszimmerstühle 
1 Esszimmertisch 
1 Kurzliegebett 
2 Schlafsäcke 
1 Mangel 
1 Werktisch 
2 Bohrmaschinen 
1 Handkreissäge 
1 Trennscheibe 
1 Elektrische Heckenschere 
1 (alter) Holzschlitten 
 
Alles ist in Revensdorf zu ergattern unter  1245 

Im Jahr 1077 stritten der deutsche König Heinrich IV. und der 
Papst darum, wem von ihnen beiden die Macht zusteht, Bi-
schöfe zu ernennen. Einige Gefolgsleute wurden dem König 
untreu und so fürchtete er um seine Krone. Um eine Lösung 
herbeizuführen, musste sich Heinrich IV. persönlich zum 
Papst begeben, der sich zu dieser Zeit auf der Burg Canossa 
aufhielt.  
Seitdem spricht man vom „Gang nach Canossa“, wenn je-
mand seine Reue zeigen und etwas beichten muss.  

Kleinanzeige 
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Mit ihren 97 Jahren ist Paula Schütt nicht nur das ältestes Ge-
meindemitglied, sondern zugleich auch ältestes Kirchenmit-
glied des Kreises und die älteste Einheimische. Geboren wurde 

Paula Schütt am 9. März 
1917 in Großkönigsför-
de. Viele aus der Ge-
meinde kennen sie ein-
fach als „Tante Paula“ 
oder „Omi Schütt“. Zu-
sammen mit ihrem jün-
geren Bruder wuchs sie 
auf dem elterlichen Bau-
ernhof in der Dorfstraße 
auf, besuchte mit vielen 
Kindern aus dem Dorf – 
einige Bauernfamilien 
hatten sieben bis zehn 
Kinder – die Schule in 
Großkönigsförde und 
ging dann als Dienst-
mädchen in Stellung. Mit 

ihrem Ehemann Wilhelm wurde ein paar Monate nach der 
Hochzeit im Dezember 1938 eine Wohnung in Kiel im Knooper 
Weg bezogen, da Wilhelm Schütt eine Anstellung bei der Hols-
ten-Brauerei hatte. Die Wohnung hatte sogar ein eigenes Bad, 
was für die damalige Zeit nicht selbstverständlich war.  

Im Laufe der Jahre wurden die Söhne Wilhelm, Klaus und Dirk 
geboren. Da Paula Schütts Bruder leider nicht aus dem Zweiten 
Weltkrieg heimkehrte, zog die Familie 1959 mit einem kleinen 
Trecker und Anhänger von Kiel nach Großkönigsförde, um den 
Bauernhof der Eltern zu übernehmen.  
Aller Anfang ist bekanntlich schwer: Mit vier Kühen und einer 
Sau fingen die Schütts an. Fließendes Wasser musste mühsam 
und zum Teil auch aus Schinkel herangefahren werden – bis 
man mithilfe eines Wünschelrutengängers eine Wasserader 
entdeckte und ein Brunnen gebohrt wurde. Der Hof wurde bis 
zum Tod von Wilhelm Schütt bewirtschaftet, modernisiert und 
um den Viehbestand erweitert.  
Heute blickt Paula Schütt auf ein arbeitsreiches und erfülltes 
Leben zurück. Sie bedauert, dass sie seit dem letzten Jahr aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr in ihrem geliebten Gar-
ten arbeiten kann. Stolz ist Tante Paula hingegen auf ihre drei 
Söhne, die alle in Großkönigsförde wohnen, sowie auf die elf 
Enkelkinder und 19 Urenkel. Im September dieses Jahres soll 
der erste Ururenkel das Licht der Welt erblicken.  
 

 Seit wann leben Sie in Lindau?  
 Von Geburt an mit einer Unterbrechung.  

 
 Was gefällt Ihnen in Lindau?  

 Ich bin zufrieden.  
 
 Was ärgert sind in unserer Gemeinde?  

Da gibt es nichts.  
 

 Welches wäre der erste Tipp, den Sie einem Neubürger 
geben würden?  

Offenheit. 
 

 Was darf in Ihrem Kühlschrank nicht fehlen?  
 Äpfel, Tomaten und ganz besonders Eis.  

 
 Welcher Beruf (außer Ihrem eigenen) wäre für Sie noch 
 interessant gewesen?  

 Viele sagten, ich hätte Krankenschwester werden sollen.  
 
 Wie definieren Sie Glück?  

Meine große Familie. 
 

 Was machen Sie in Ihrer Freizeit am liebsten?  
Jeden Tag die Zeitung lesen und fernsehen.  

 
 Welcher Nascherei können Sie nicht widerstehen?  

Normalerweise nasche ich nicht, aber aus gesundheitli-
chen Gründen muss ich hin und wieder ein Stück Schoko-
lade essen.  

 
 Wie lautet Ihr Lebensmotto?  

Der Geist muss in Ordnung sein. Und zum Schluss noch 
ein kleiner Tipp: Man sollte immer viel Gemüse essen, 
dann wird man nicht so faltig!  

Zehn Fragen an Paula Schütt 

Foto: Sabine Timmermann 
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Tipps für Kids 

Schreiben an die Redaktion des Lindauer Dörpsblatts von 
Mathilda Theden, 8 Jahre, aus Revensdorf: 
 

Igittigitt 
 

An der Bushaltestelle in Revensdorf lassen einige 

Leute ihren Hund sein Geschäft verrichten. 

Überall sind da braune Flecken zu sehen und 

Häufchen. 

 

Das finden wir Schulkinder sehr ekelig. Und wenn 

da einer reintritt, hat er das gleich unterm Schuh. 

Noch blöder ist es, wenn man seinen Schulranzen 

dort hingestellt hat und da ist was drunter, was 

man vorher nicht gesehen hat. Dann muss man mit 

stinkendem Ranzen in der Schule sitzen. 

 

Das wollen wir gar nicht!  

Junge Fußballfans aufgepasst: Der 1. FC Schinkel v. 1947 e.V. 
bietet vom 5. bis 7. August (jeweils 9.30 bis 16 Uhr) ein 
spannendes Fußball-Camp mit jeder Menge Training, Spaß 
und manch spannender Überraschung an! 
In kleinen Trainingsgruppen wird auf den Rasenplätzen, bei 
schlechtem Wetter in der Sporthalle, dreimal täglich trai-
niert und ein abwechslungsreiches Programm geboten. Mit-
machen können alle Kids zwischen 6 und 14 Jahren. 

Die persönliche Ausstattung für jedes Kind (Fußball, Stutzen, 
Sporthose, T-Shirt mit eigenem Namen) ist im Preis von 49 
Euro ebenso enthalten wie das Mittagessen im 
„Redderkrog“, ein Snack am Nachmittag sowie alle Geträn-
ke. 
Anmeldung beim Kursleiter Lars Dubau, DFB A-Lizenz 
Trainer, unter l.dubau@web.de oder  0172-4025745. 

Jugendfußball-Camp in Schinkel 

Die AWO Gettorf und Umgebung e.V. bie-
tet weiter in Zusammenarbeit mit dem 
Gettorfer Turnverein, dem Tennisclub 
Gettorf, dem Schachclub Phönix und dem 

Gettorfer Sportclub eine durchgängige und bedarfsgerechte 
Betreuung in den Schulferien an. Dieses Angebot soll Eltern 
bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf unterstützen. 
Alle Kinder der 1. bis 6. Klasse aus den Gemeinden des Däni-
schen Wohlds können täglich von 7 bis 16 Uhr pädagogisch 
betreut werden.  
In der Ferienbetreuung gibt es kreative, bewegungs-, erleb-
nis- und lernorientierte Angebote. Des Weiteren stehen die 

Erkundung der Umgebung, Ausflüge und gemeinsames Ko-
chen und Backen auf dem Programm. Durch die enge Zu-
sammenarbeit mit den Sportvereinen wird ein qualifiziertes 
und vielfältiges Sportangebot gewährleistet.  
Die Kosten betragen 20 Euro pro Kind und Tag. Ein Mittag-
essen, Eintrittsgelder, Fahrt- und Materialkosten sind im 
Preis enthalten. Zuschüsse für Kinder aus einkommens-
schwachen Familien können bei der AWO Gettorf samstags 
zwischen 9 und 11 Uhr angefragt werden. Anmeldeformula-
re und weitere Infos unter www.awo-gettorf.de oder bei 
Frau Leonhardt unter Telefon  8602. 

 Noch freie Plätze bei der AWO-Ferienbetreuung! 

Lust auf Schauspielerei? Andrea 
Brügmann plant die Gründung 
einer Theater-AG für Kinder, die 
regelmäßig im Dörpshus zusam-
menkommen soll. 
Wer Interesse hat: einfach bei 
Andrea Brügmann ( 410007) 
oder bei Petra Kapust ( 5891) 
melden. 

Theater-AG für Kids! 

während der Jugendversammlung am 15. Mai wurde wieder einmal deutlich, dass die 
Jugendraumnutzung nicht allen Jugendlichen geläufig ist. Im Jahr 1999 wurde der Raum 
von der Landjugend, mit großer Unterstützung vieler Helfer, in einer 72-Stunden-Aktion 
gebaut und eingerichtet. Jeder Jugendliche aus der Gemeinde Lindau kann diesen Raum 
kostenfrei nutzen. Unabhängig von bestehenden Gruppen könnt Ihr Euch hier treffen 
und Aktivitäten nachgehen. Den Schlüssel für den Jugendraum erhaltet ihr bei Susanne 
Fritsch, Mühlenweg 32 in Revensdorf,  6000323. 
In der Versammlung wurden unter anderem Spielenachmittage, Kuchen- und Pizzaba-
cken und das Fußballspielen in einer gemischten Gruppe vorgeschlagen. 
Bei Interesse zum Mitmachen meldet Euch einfach bei Lea Schulz,  0152 52063150, 
oder kommt am 4. Juli um 17 Uhr zum ersten gemeinsamen Nachmittag in den Jugend-
raum. Lea hat sich freundlicherweise als Koordinatorin/Sprachrohr für Euch zur Verfü-
gung gestellt und freut sich auf Eure Teilnahme. 
Gerne möchte die Gemeinde diese Jugendlichen mit ehrenamtlichen Betreuern unter-
stützen und bittet alle Interessenten, sich bei mir zu melden,  8497. 
 
Vielen Dank, 
 
Gisela Karkossa, Ausschussvorsitzende Jugend, Kultur, Soziales 

Liebe Jugendliche der Gemeinde Lindau, 
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Konfirmanden 

Kostenlose Kulturflatrate für Kids & Teens 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder die MuseumsCard. Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahre sowie Juleica-Inhaber/innen ohne 
Altersbeschränkung haben damit die Möglichkeit, kostenlos die 
über 70 teilnehmenden Museen zu besuchen. Außerdem be-
rechtigt die MuseumsCard am 16. und 23. Oktober in Bussen 
und Bahnen in ganz Schleswig-Holstein und auf den Linien, die 
in den HVV-Großbereich (Hamburg) hinein- oder aus ihm her-
ausführen, kostenlos mitzufahren.  
Offiziell präsentiert wird die MuseumsCard am 11. Juni im Mu-
seum Eckernförde. Alle Informationen gibt es ab Anfang Juni auf 
der Webseite www.meine-museumscard.de sowie in der App 
„Museumscard“. Auch in Lindau ist sie erhältlich. Bitte auf orts-
übliche Plakatierungen achten oder im Kindergarten, bei Petra 
Kapust (Mühlenweg 56) oder Susanne Fritsch (Mühlenweg 32) 
abholen. 

Unsere Konfirmanden in der Gemeinde Lindau 2014 

Marcel Metzinger, 
Lindau 

Nele Mitter, 
Revensdorf 

Liesbeth Kühl, 
Revensdorf 

Kai Griese, 
Revensdorf 

Thea Notka, 
Revensdorf 

Sarina Lütje, 
Revensdorf 

Marie Krampe, 
Revensdorf 

Linus Rath, 
Revensdorf 

Selina Herfurth, 
Großkönigsförde 

Wir gratulieren allen Konfirmanden recht herzlich und wünschen alles Gute für die Zukunft. 
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Mehr als 100 Besucher nutzten am 10. Mai die Gelegenheit, 
die Bunkeranlage in Ruckforde noch einmal zu besichtigen. 
Interessierte Einwohner der Gemeinde, ehemalige Beschäftigte 
der Bundeswehr, die hier ihre Arbeitsstelle hatten, und auch 
Besucher aus dem Umkreis nahmen das Angebot gern an.  
Bis auf ein Stromaggregat und die Belüftungsanlage ist die ehe-
malige Technik der „Grundnetzschalt- und Vermittlungsstelle 
19 Gettorf“ - so der offizielle Name - im Wesentlichen ausge-
baut. Den Besuchern boten sich daher hinter den meterdicken 
Betonwänden meist kühle, feuchte Räume, in denen teilweise 
auch keine Beleuchtung 
mehr funktionierte.  
Die jetzigen Eigentümer, 
Familie Buchenau vom 
Gut Warleberg, werden 
nach heutiger Planung 
voraussichtlich nur das 
oberirdische Verwal-
tungsgebäude nutzen. 
Hier sollen Wohnungen 
für Erntehelfer einge-
richtet werden. Der Bun-
ker selbst ist nun ver-
schlossen im Dornrös-
chenschlaf. 

Wissenswertes 

Tag der offenen Bunkertür in Ruckforde 

Am Ende der Straße Bötenrott in Großkönigsförde, direkt am Ufer des Nord-
Ostsee-Kanals, kommen Wissbegierige auf ihre Kosten: Auf einem Schild 
informiert das Wasser- und Schifffahrtsamt in Text und Bild, dass im Bereich 
der Oststrecke des Kanals nach und nach die Holzdalben gegen Stahldalben 
ausgetauscht wurden, warum dies gemacht wurde und welche Funktionen 
die Dalben überhaupt haben.  
Ein paar Schritte weiter befindet sich ein Schild mit Erklärungen zur Siche-
rung des Schiffsverkehrs und zur Eingruppierung der verschiedenen 
Schiffsgrößen in Verkehrsgruppen. Informationen über die Art der Beflag-
gung der Schiffe während der Kanalpassage sind ebenso anschaulich aufbe-
reitet wie über die Entwicklung des Schiffsverkehrs von 1952 bis 2013. 

Infos über den Kanal – direkt am Kanal! 

Fotos: Monika Tams 
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Vereine und Verbände 

Mit viel Eifer und Spaß beteiligten sich rund 80 Schüler an 
den diesjährigen Projekttagen Ende Mai in der Schinkeler 
Grundschule. Die Wahl fiel schwer bei acht verschiedenen 
Projekten, die alle ihre Reize hatten:  
 Theaterprojekt: Hier wurde in drei Tagen das Theaterstück 

„Wie es kam, dass der Hamster den Tiger fraß“ eingeübt, 
Tiermasken wurden als Verkleidung gebastelt und die Büh-
ne gestaltet. Zum Abschluss gab es eine Vorstellung für die 
anderen Schüler, die Eltern und die Lehrer. 

 Batik: Die Kinder färbten T-Shirts, Postkarten, Schals und 
mehr in selbstgekochter Farbe. Die schönen bunten Acces-
soires bewunderten Alt und Jung.  

 Nähen mit Bastelfilz: Hier fertigten die Schülerinnen aus 
Bastelfilz bunte Handytaschen, Puppen und vieles mehr. 
Mit selbstgebastelten Schablonen wurde der Filz zuge-
schnitten und eigenhändig zusammengenäht. 

 Nistkästen bauen: In der Werkstatt der Gemeinde wurde 
fleißig gesägt, gehämmert, gebohrt und geschraubt, um 
den Vögeln ein neues Zuhause zu bauen. O-Ton eines 
Schülers: „Hier ziehen kleine Vögel ein. Drosseln, Falken 
und Adler …“ 

 Naturprojekt: Bei diesem Projekt hatten die Kinder viel 
Spaß beim Bewegen, Erkunden und Sammeln in der Natur. 

 Laubsägearbeiten: Mit den Laubsägen wurden unter ande-
rem Trecker, Eulen und vieles mehr ausgesägt und an-
schließend bunt bemalt. 

 Basteln und Backen mit Tontöpfen: Mit verschieden gro-
ßen Tontöpfen wurden Wale gebastelt, in Töpfen Kresse 
gezogen und sogar Hasenmuffins gebacken. 

 Gemüsebeet anlegen: Eine Rasenfläche in der Nähe der 
Rutsche auf dem Schulhof wurde mit viel Arbeit und 
Schweiß umgegraben und mit Steinen eingefasst, um an-
schließend Gemüse zu säen und zu pflanzen. 

 
An den Projekten waren Lehrer, drei Eltern als Projektleiter 
und freiwillige Helfer beteiligt. Nur durch die Unterstützung 
der Eltern und der freiwilligen Helfer können die Projekttage 
auch 2016 wieder stattfinden. Wir freuen uns darauf.  
 
(Angelique Gertz, Meike Wichmann und Andrea Brügmann) 

Erfolgreiche Projekttage an der Grundschule Schinkel 

Am 24. Mai starteten 23 Landfrauen aus Gettorf und Umge-
bung zu ihrer Reise ans Mittelmeer. Die kroatische Insel Krk 
ist mit dem Festland durch die 1310 Meter lange Krkbrücke 
(früher Titobrücke) verbunden – für alle Teilnehmerinnen 
war die Fahrt über die Brücke ein faszinierendes Erlebnis.  

Direkt am Meer lag das Hotel in Punat, wo Reiseleiter Lupo 
die Damen aus dem Norden herzlich in Empfang nahm. Am 
nächsten Morgen ging es unter seiner Leitung gleich zum 
Hafen und per Boot zur kleinsten bewohnten Adriainsel, der 
Insel Kosljun. Höhepunkt der Besichtigung dort war das von 
Mönchen bewohnte Franziskanerkloster. 
Drei weitere Inseln sollten noch auf dem Reiseprogramm 
stehen: Ob im Hafen von Cres, auf der über eine Drehbrücke 
erreichbaren grünen Insel Losinj oder auf Rab: Überall ge-

nossen die Landfrauen malerische Ausblicke, eine köstliche 
Küche und spannende Informationen von Lupo. Besonders 
die zunächst karg erscheinende Insel Rab entpuppte sich bei 
näherem Hinschauen als eine der schönsten Inseln mit ihrer 
schmucken Altstadt und den vielen schönen Booten und 
Yachten. 
Was sonst noch auf dem Programm stand? Zum Beispiel 
eine Weinprobe mit landestypischem Imbiss, gemütliches 
Schlendern durch die engen Gassen der Inselhauptstadt Krk 
und ein Besuch des eleganten Kurorts Opatja mit einer ge-
pflegten Seepromenade, vielen Villen aus der K.u.K.-Zeit und 
subtropischen Gärten. Leider spielte Petrus an diesem Tag 
nicht komplett mit und bescherte den einzigen Regenschau-
er auf der Reise, aber in den schönen Restaurants ließ es 
sich trotzdem gut aushalten. Krönender Abschluss der Reise 
war das Galabuffet am letzten Abend mit Livemusik und 
einer großen Geburtstagstorte für alle, die in dieser Zeit 
Geburtstag hatten.  
„Es war eine wunderschöne Reise bei sommerlichen Tempe-
raturen und vielen Erlebnissen und Eindrücken, von denen 
wir sicher noch lange sprechen werden“, so die Bilanz von 
Ursula Bustorff. Und sie fügt hinzu: „Das Schöne ist, dass die 
Landfrauen in diesem Jahr nochmals verreisen werden. 
Nach der Tagesfahrt im Oktober gibt es eine zweitägige Rei-
se nach Schloss Bückeburg zum Weihnachtszauber.“ 
Die Landfrauen würden sich über neue Mitreisende sehr 
freuen – Gäste sind immer willkommen.  

Landfrauen reisten an die Adria auf die Insel Krk 

Foto: Petra Kapust 

Foto: privat 
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Vereine und Verbände 

 Schützenfest in Großkönigsförde 
Guter Schießsport, nette Geselligkeit 
und eine ausgezeichnete Bewirtung der 
Schützen durch die noch amtierenden 
Majestäten vor der Ermittlung der neuen 
Regenten: Rundum positiv fällt das Fazit 

des Geselligen Vereins Gut Schuß Großkö-
nigsförde zum 54. Schützenfest aus. 

 
Am Pokalschießen hatten an zwei Abenden insgesamt 34 
Mannschaften von acht Nachbar- und sechs Schützenverei-
nen teilgenommen, und auch am Abend der Königsprokla-
mation konnte der 1. Vorsitzende Dirk Schütt viele Schützen 
und Gäste begrüßen, die später bei flotter Musik und Tanz 
bis zum nächsten Morgen feierten. Den Gemeindepokal 
überreichte Bürgermeister Jens Krabbenhöft an die siegrei-
che Mannschaft des Osdorfer Sportvereins. Einen besonde-
ren Dank richtete Dirk Schütt an die vielen Spender für die 
gestifteten Ehrenpreise. 
 
 
 

Die Ergebnisse im Überblick: 
 
 Königspaar: Dieter Schlüter und Doris Walter  
 1. Ritter und 1. Dame: 

Horst Fiedler und Irmgard Vosgerau  
 2. Ritter und 2. Dame: 
 Christian Walter und Marina Schlüter 
 Heinz-Dodt-Gedächtnispokal: Christian Reuter 
 Edith-Ide-Gedächtnispokal: Friedrich Dodt 
 Rosie-Tietje-Gedächtnispokal: Dieter Schlüter 
 Pokal des Ewigen Vierten und der Ewigen Vierten: 

Dirk Schütt und Bianka Weidner 
 Königspaar der jugendlichen Schützen: 

Nicklas Werner und Laura Ruppert  
 1. Knappe und 1. Prinzessin: 

Lukas Ströh und Annika Bahlmann 
 2. Knappe und 2. Prinzessin: 

Tobias Schöler und Charlotte Lange 
 Schlumpfpokal: Viola Boldt 

 Beim Schützenfest Rundflug über die Gemeinde gewonnen 

Vom 10. bis 13. Juni wurde beim Schützen-
verein Revensdorf wieder fleißig um Pokale 
gekämpft. 18 befreundete Vereine mit ins-
gesamt 78 Mannschaften und 229 Schützen 
gingen an den Start. Und sogar die kleinen 
Besucher ab sechs Jahren durften am Sams-
tag mit auf den Schießstand und sich im 

Laserschießen versuchen.  
Einen ganz besonderen Preis spendierte der Lindauer Hobbypi-
lot Lutz Metzinger den jeweils Siebtplatzierten beim Preisschie-
ßen, Fischwerfen und Knobeln: Auf einen Rundflug über unsere 
schöne Gemeinde dürfen sich Tobias Stegelmann, Rosie Boldt 
und Martina Matthießen freuen. 
Gewetteifert wurde natürlich auch wieder um den Straßencup. 
70 Gemeindemitglieder aus sieben Straßen nahmen teil, ge-
wonnen hat den Cup in diesem Jahr der Mühlenweg. Als Preise 
gibt es einen Wanderpokal und ein Schinkenbrotessen im 
Schützenheim. 
Ein besonderer Dank gilt den Jugendlichen des Vereins, die am 
Samstag vom Aufbauen bis zum Aufräumen super mitgearbei-
tet und die Kinderspiele komplett allein organisiert haben! 

Die Jugendabteilung des Schützenvereins.                  Foto: Kisten Sick 
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Wissenswertes 

Sie umschwirren ihre Opfer, bis sie 
eine Stelle gefunden haben, wo sie 
zustechen können. Wer kennt nicht die 
Situation, kurz vor dem Erreichen des 

Landes der Träume zum „Duell“ gefordert zu werden? Zuge-
geben, die Wahl der Waffen ist ungleich verteilt. Von schwe-
rer Bettlektüre bis zur chemischen Keule reicht die Band-
breite des Abwehrangebots der Einschlafberaubten. Wer 
will schließlich juckende Stiche, die sich zudem entzünden 
können? Stechmücken braucht kein Mensch, aber es gibt sie 
nun mal. 
Circa 50 Mückenarten finden sich in Deutschland, die meis-
ten davon ernähren sich von Tierblut. Nur sehr wenige ha-
ben sich auf Menschen spezialisiert. Manche Personen wer-
den kaum je gestochen, andere dagegen regelmäßig. Woran 
liegt das? Die Erklärung ist ganz einfach: Bestimmte Ge-
ruchsstoffe sind mehr oder weni-
ger anziehend für die Insekten. 
Dazu gehören Schweiß, Milchsäu-
rebakterien, Aminosäuren, Butter-
säure und der CO2-Gehalt der 
Atemluft. 
Gegen Mücken gibt es die ver-
schiedensten Mittel. Die einen 
sollen vorbeugend wirken, die an-
deren, wenn man doch gestochen 
wurde. Den ultimativen Schutz vor 
Stechmücken oder ein Mittel, das 
hundertprozentig hilft, gibt es 
nicht. Allerdings können zahlreiche 
insektenabwehrende Substanzen 
Schutz bieten. Es gilt, das individu-
ell passende zu finden. Bei jemand 
anderem kann dieses Mittel völlig 
unwirksam sein. 

Das Lindauer Dörpsblatt hat sich in der Gemeinde umgehört 
und ein paar „Geheimtipps“ gegen die kleinen Plagegeister 
gesammelt: 
 
Ulrich Teumer: mit getrockneten Nelkenblüten gespickte 
Zitronen im Zimmer aufstellen 
Christine Kruse: Moskitonetz über dem Bett 
Hans-Otto Stender: Einschmieren mit Waffenöl 
Heike Homann: Lavendel unter dem Fenster 
Sabine Timmermann: Fliegenklatsche 
Monika Tams: wenn es einen doch erwischt hat, gleich 
Spucke drauf 
 
In der Wirksamkeit unangefochten ist in diesem Zusammen-
hang die Redewendung, aus einer Mücke keinen Elefanten 
zu machen! 

Tipps gegen Mücken – die lästigen kleinen Plagegeister!  
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Veranstaltungstipps 

Tipps der Redaktion 

Rätselauflösung 

03.07. 
Grillen bei Familie Kühl, Landfrauenverein 
Gettorf u. Umgebung 

Großkönigsförde 17.00 Uhr 

04.07. 
Gildefest Revensdorfer Knochenbruchgilde von 1728, 
Umzug mit anschließendem Kommers 

Dorfdreieck Revensdorf  
19.30 Uhr 

05.07. 
Revensdorfer Knochenbruchgilde von 1728 
Gildeschießen 
Königsproklamation 

Dorfdreieck Revensdorf 
Schützenheim 14.30 Uhr 
Festzelt 20.30 Uhr 

06.07. 
Vogelschießen Großkönigsförde 
Beginn der Spiele 
Beginn des Umzugs 

Lindenkrug   
09.00 Uhr  
Feuerwehrgerätehaus 14.30 Uhr 

12.07. Grillfest Feuerwehr Großkönigsförde Feuerwehrgerätehaus 19.30 Uhr 

01.08. 
10-km-Marsch und Fahrradtour für 
Jedermann,  Feuerwehr Revensdorf 

Feuerwehrgerätehaus 18.30 Uhr 

02.08. 
- 
03.08 

Kanutour Landjugend Lindau-Revensdorf 
Hünning/Langstedt 

Informationen werden zu einem späteren Zeitpunkt 
bekanntgegeben 

06.08. 
Halbtagesfahrt DRK und Gemeinde Lindau 
nach Friedrichstadt 

Großkönigsförde Feuerwehrgerätehaus: 12.20 Uhr, 
Ruckforde Bushaltestelle: 12.25 Uhr, 
Revensdorf Bushaltestelle: 12.30 Uhr 

24.08. Gottesdienst am Kanal Großkönigsförde Sichtfenster 18.00 Uhr 

30.08. Scheunenfete der Landjugend Lindau-Revensdorf Hof Hinz 21.00 Uhr 

31.08. 
Goldene Konfirmation der 
Konfirmationsjahrgänge 1963-1964 

St.-Jürgen-Kirche zu Gettorf 10.00 Uhr  

06.09. 
Stiftungsfest/Königsessen, 
Schützenverein Revensdorf 

Santorini in Siegmund‘s Gasthof 19.30 Uhr 

07.09. 
Goldene Konfirmation der 
Konfirmationsjahrgänge 1962-1964 

Kirche zum guten Hirten Schinkel 10.00 Uhr  

07.09. 
Erntedankfahrt nach Dithmarschen, 
Landfrauenverein Gettorf u. Umgebung 

Abfahrt Bahnhof Gettorf 

24.09. Seniorengeburtstagsfeier Kirche Gettorf Gemeindehaus 15.00 Uhr 

19.07., 20 Uhr: Bordesholmer Musiktage, Leitung Rüdiger Hausen 

03.08., 20 Uhr: „Tango und Musette“, Bettina Born (Akkordeon) 

12.08., 20 Uhr: „Zwischen Land und Meer“, Kurrende-Hochschulchor, Naumburg 

23.08., 20 Uhr: The Gregorian Voices, Leitung Dr. Pezenburg 

12.09., 20 Uhr: Fretless 

 

Weitere Informationen: www.konzertkirche-gettorf.de 

 Kleiner Denksport: Eine E-Lok hat keinen Dampf. 

 Sudoku: 1728 

 Bilderrätsel: Der große Preis 

Aktuelle Termine der Konzertkirche Gettorf 

http://stjuergen.de/2014/02/konzertkirche-moskauer-mannerchor-vom-hlg-wladimir/
http://stjuergen.de/2014/02/konzertkirche-folk-baltica-die-kleine-bernsteinstrase/
http://stjuergen.de/2014/02/konzertkirche-lotsenchor-knurrhahne-ltg-dr-pezenburg/
http://stjuergen.de/2014/02/konzertkirche-abschiedskonzert-rene-kollo/
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Wissenswertes 

E-Mail  elektroservice.gettorf@web.de 

Tipps rund ums Haus 

Jetzt die Heizung für den 
Winter fit machen! 
 
Jetzt im Sommer ist die richtige 
Zeit, etwas fürs Energiesparen zu 
tun – und dazu gehört auch die 
langfristige Absenkung der Heizkos-
ten.  
 

- Mussten Sie in der Vergangenheit 
öfter mal Wasser in Ihrer Heizungs-
anlage nachfüllen? Wenn ja, kann 
dies ein Hinweis darauf sein, dass 
die Membrane des Ausgleichsgefä-
ßes altersbedingt verschlissen ist. 
Erneuern lassen! 
 

- Hören Sie manchmal Strömungs-
geräusche oder werden einzelne 
Heizkörper ungleichmäßig warm? 
Dann fehlt in der Regel der soge-
nannte „hydraulische Abgleich“. 
Dabei werden die Heizkörperventile 
auf den für den entsprechenden 
Wärmebedarf notwendigen Heiz-
wasserdurchlauf eingestellt. Vo-
raussetzung hierfür ist, dass die 
Ventile einstellbar sind. Kann man 
nach dem Entfernen der Thermos-
taten Einstellzahlen auf dem Ventil-
einsatz erkennen, ist das Ventil für 
diese Maßnahme geeignet. Den 
Abgleich sollten Sie aber von einem 
Fachmann durchführen lassen. 
 

- Ist Ihre Heizung noch mit einer 
einfachen Umwälzpumpe ausgerüs-
tet, die immer auf der gleichen Stu-
fe läuft? Hier können schon mal 
Stromkosten von 90 Euro im Jahr 
zusammenkommen. Die Investition 
in eine „Hocheffizienzpumpe“, die 
sich automatisch dem tatsächlichen 
Bedarf anpasst, amortisiert sich 
durch den wesentlichen geringeren 
Stromverbrauch bereits in einigen 
Jahren. 
 

- Denken Sie rechtzeitig an die War-
tung und Einstellung der Feuerungs-
anlage, damit es zu Weihnachten zu 
Hause 
schön 
warm 
ist! 
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Kommunalpolitik 

Bürgermeistersprechstunde 
der Gemeinde Lindau 2014 

Datum Uhrzeit Ort 
Dienstag, 
01. Juli 

18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Feuerwehrhaus,  
Großkönigsförde 

Dienstag, 
02. September 

18.00 Uhr -  
18.45 Uhr 

Dörpshus,  
Revensdorf 

Im August findet keine Bürgermeistersprechstunde statt. 

Gemeinderatssitzungen 
der Gemeinde Lindau 2014 

Datum Uhrzeit Ort 

Donnerstag, 
28. August 

19.30 Uhr 
Lindenkrug, 
Großkönigsförde 

Donnerstag, 
30. Oktober 

19.30 Uhr 
Santorini,  
Revensdorf 

Donnerstag, 
18. Dezember 

19.00 Uhr 
Lindenkrug, 
Großkönigsförde 

Positive Zwischenbilanz beim Revensdorfer Neubaugebiet:  
 
Bereits die Hälfte der 22 Baugrundstücke ist verkauft. „Das 
ist in der Kürze der Zeit ein sehr gutes Ergebnis“, sagte Fi-
nanzausschussvorsitzender Jens Fröhlich, der sich zuver-
sichtlich zeigte, dass die Gemeinde auch die weiteren 
Grundstücke bald veräußern kann. 
Die neue Straße wird den Namen „Achterwisch“ erhalten. Er 
ist an die Bezeichnung eines Flurnamens angelehnt. 

Arbeitsgruppe Dörpshus-Nutzung:  
 
Unter der Regie des Finanzausschussvorsitzenden Jens Fröh-
lich wird eine Arbeitsgruppe ins Leben gerufen, die Ideen für 
ein künftiges Nutzungskonzept für das Dörpshus in der Raiff-
eisenstraße entwickeln soll, nachdem der Kindergarten die 
Räumlichkeiten nicht mehr benötigt. Wer mitmachen möch-
te, kann sich gern bei Jens Fröhlich (  369801) melden. 

Aus dem Finanzausschuss 

 Das neue Kindergartengebäude wird am 28. Juni um 11 
Uhr eingeweiht. Interessierte Einwohner haben die Mög-
lichkeit, die Einrichtung zu besichtigen.  

 Hinsichtlich der Vorbereitung des Radwegebaus zwi-
schen Großkönigsförde und Revensdorf laufen gegen-
wärtig die Einzelgespräche mit den Anliegern wegen des 
erforderlichen Grunderwerbs. Im Herbst könnte der Bau 
beginnen.  

 Das alte Gemeindehaus in der Raiffeisenstraße 28 ist 
zwischenzeitlich verkauft. Hier wird möglicherweise ein 
kleiner Gewerbebetrieb entstehen.  

 Aus heutiger Sicht werden in der alten Schule in Revens-
dorf keine Asylbewerber vom Amt untergebracht, eine 
Sanierung des alten Gebäudes wäre sehr kostenintensiv. 
Deshalb werden nun Überlegungen angestellt, wie das 
Grundstück mittelfristig nach einem Abriss des Gebäudes 
genutzt werden kann.  

 Kurzfristig soll eine neue Lösung für die marode Brücke 
im Sorgfelder Weg in Lindau gefunden werden.  

 In mehreren Straßen in Revensdorf klappern Ka-
nalschachtdeckel bei der Überfahrt von Fahrzeugen. Hier 
sollen die Gemeindearbeiter durch Unterfütterung von 
Rissen und Absenkungen Abhilfe schaffen. 

 Die Gemeinde wird sich auch künftig an der Kindertages-
pflege für Kinder unter drei Jahren finanziell beteiligen.  

 Für ein neues Spielhaus auf dem Lindauer Spielplatz wur-
den die erforderlichen Haushaltsmittel genehmigt. 

 Die Beschilderung der Reitwege in der Gemeinde wird in 
Kürze erneuert bzw. ergänzt. 

Inh. Heyo Murawski 

Harfe 14a

24363 Holtsee

Tel. 0 43 57 / 999 880

Fax 0 43 57 / 999 881

Wir kümmern uns um:

- Öl- u. Gasanlagen

- Solaranlagen

- Kundendienst/Notdienst

- Schornsteinsanierung

-Pelletsanlagen

- Sanitäranlagen

-Badsanierung

-Wassergeführte Öfen 

(Holz oder Pellets)

Aus der Sitzung der Gemeindevertretung am 5. Juni 
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Schule 

Neues von der Isarnwohld-Schule 

 Wiedereröffnung des KuBiZ 
„Was lange währt, wird endlich gut!“ Mit diesem Satz be-
grüßte Marion Burkhart, Schulleiterin der Isarnwohld-
Schule, am 23. Mai die zahlreichen Gäste zum Festakt im 
großen Saal des KuBiZ. 
Nach anderthalbjähriger „Zwangspause“ hat das KuBiZ wie-
der die Türen geöffnet und Schülerinnen und Schüler unter-
schiedlicher Klassenstufen konnten im Rahmen der Feier 
mit musikalischen Darbietungen und einem Sketch der The-
ater AG den feierlichen Rahmen endlich wieder auf der 
Bühne bereichern.  

Der Zeitplan für die Sanierungsarbeiten wurde vom Archi-
tektenbüro Schnittger und Partner punktgenau umgesetzt. 
„In 18 Monaten Ausfallzeit regierte das Provisorium“, erin-
nerte Schulverbandsvorsteher Hans-Ulrich Frank an die die 
Beeinträchtigungen des Schulalltags und das Suchen nach 
Alternativlösungen, was zur großen Erleichterung aller nun 
ein Ende gefunden hat. Als Versicherer hatte die Provinzial 
Nord den Schadensfall anerkannt und die Kosten übernom-
men. Für den Schulverband Gettorf und Umgegend fällt 
lediglich das Honorar für den beauftragten Bausachverstän-
digen an, der im Auftrag des Schulverbands zur Qualitätssi-
cherung eingesetzt worden war. 
 

 Neu gestalteter Schulhof 
Die Schulhofgestaltungsaktion ist nun abgeschlossen und 
der seit mittlerweile 10 Jahre andauernde Traum der Schul-
hof AG wurde Wirklichkeit. Der Rendsburger Landschaftsar-
chitekt Johannes Kahl, der mit der Planung beauftragt war, 
hob in seiner Rede anlässlich der KuBiZ-Wiedereröffnung 
das besondere ehrenamtliche Engagement und die Zusam-
menarbeit von Elternvertretern, Schülern/innen und Lehr-

kräften hervor. Bei der „Hand-in-Hand-Aktion“ wurden 
10.000 Pflastersteine für den Fahrradparkplatz an anderer 
Stelle platziert. Grundgedanke von Kahl war: „Schule gleicht 
Stadt.“ Und tatsächlich: Im Rahmen der Führung über das 
Gelände gelangten die Besucher über den Highway zum 
Regierungsviertel. Downtown finden sich Tischtennisplatten 
und attraktive Sitzgelegenheiten. Vom Steinkreisforum geht 
es über Boulevard und Promenade zum Stadtrand mit an-
sprechendem Spiel- und Bewegungsangebot. Das Tüpfel-
chen auf dem I bilden die Steinkunstwerke von Ben Sieben-
rock. Der Künstler hat die Philosophie und den Geist der 
Isarnwohld-Schule in Stein gemeißelt. Die Botschaft: Du bist 
uns wichtig! 
Schulverbandsvorsteher Herr Frank merkte an, dass als 
nächste Aufgaben eine zukunftsfähige Lösung für die Pavil-
lonklassen gesucht werden soll und die Umsetzung des Pro-
jekts Sportpark Gettorf ansteht.  
 

 Brandschutz an Schulen 
Durch einen Vorfall an der Isarnwohld-Schule rückt das The-
ma in den Vordergrund. Vorbeugender Brandschutz, Sicher-
heitskonzepte – wie sieht es an unseren Schulen aus? Hier-
zu sagt Schulverbandsvorsteher Hans-Ulrich Frank: 
„Technische Einrichtungen und gesetzliche Erfordernisse 
sind auf dem aktuellen Stand. Es soll ein Kontrollverfahren 
eingeführt werden, das nicht nur die Termine technischer 
Wartungen und Übungen überwacht, sondern auch die 
‚Schwachstelle Mensch’ im Blickpunkt hat. Gemeinsam mit 
der Feuerwehr trainieren Lehrer und Schüler das richtige 
Reagieren in Gefahrensituationen. Zum Beispiel muss man 
im Brandfall nicht auf Sirenen warten und darf bei Feuer 
einen Melder einschlagen. Im Zuge dieser Überprüfungen 
wird auch kontrolliert, ob der Alarm in allen Räumen wahr-
genommen werden kann.“ 

Fotos: Petra Kapust 
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An einem Sonntag im April waren mein Enkel Lasse und ich 
unterwegs von einer Kanaltour zurück nach Revensdorf. Da-
bei kamen wir am Teufelsstein vorbei und hielten für eine 
Besichtigung kurz an. Wir waren nicht die einzigen, die an 
diesem Tag dem Felsen einen Besuch abstatteten. Ein junger 
Mann aus dem Raum Schleswig war schon da und beschäftig-
te sich mit einigen merkwürdigen Utensilien. So tauschte er 
seine Straßenschuhe gegen ulkige Gummischuhe, die ganz 
eng am Fuß saßen. An seinen Gürtel befestigte er einen Beu-
tel mit weißem Pulver, das er sorgfältig auf seinen Händen 
verteilte. 
Wir wurden neugierig und ich fragte den Mann, was nun pas-
sieren werde. Er erzählte, er sei Freeclimber, also Freihand-
kletterer, und habe von dem Teufelsstein in der Gemeinde 
Lindau gehört. Mit einer Gruppe anderer Freeclimber be-
zwingt er jedes Jahr im Sommer ohne Haken, Ösen und Seile 
die steilsten Berghänge. 
Zum Start in die Klettersaison kommen leichte Übungen im 
Frühjahr gerade recht. „Der Teufelsstein ist ideal, um wieder 
mit dem Klettern anzufangen“, sagte er. Die speziellen Schu-
he und das Pulver (Magnesiumcarbonat) geben festen Halt 
für Füße und Hände auf dem steinigen Untergrund . So gerüs-
tet legte er los und ging ruhig mehrmals den Stein hinauf und 
auch wieder hinunter. Wir waren erstaunt, denn so ein ele-
gantes Klettern hatten wir noch nie gesehen. Es sah so leicht 
aus wie entspanntes Bergwandern. Eine Weile schauten wir 
dem Schleswiger Kletterkünstler noch zu, dann fuhren wir 
nach Hause – mit der neuen Erkenntnis, dass Lindau sogar für 
Bergsteiger eine Reise wert sein kann. 
 
(Ulrich Teumer) 

Die Gemeinde Lindau – ein Kletterparadies? 


